




Der arme Kaiser konnte kaum 
atmen; es war, als ob etwas auf 
seiner Brust säße. Er schlug die 
Augen auf, und da sah er, dass 
es der Tod war. Er hatte sich 
des Kaisers goldene Krone 
aufgesetzt. Und aus den Falten 
der großen, schweren Bettgardine 
sahen wunderliche Köpfe hervor, 
einige häßlich, andere lieblich und 
mild. Das waren alle bösen und guten 
Taten des Kaisers, die ihn anblickten, nun, 
da der Tod auf seinem Herzen saß.
 „Erinnerst du dich?“, fl üsterte einer 
      nach dem anderen. „Erinnerst du dich?“ 
      Und dann erzählten sie ihm so viel, dass ihm der      
        Schweiß von der Stirn rann.
             „Das habe ich nicht gewusst!“, sagte der Kaiser. 
           „Musik! Musik! Die großen chinesischen Trommeln!“,     
               rief er, „damit ich nicht alles hören muss, was sie 
                 sagen!“ „Musik, Musik!“, schrie der Kaiser. „Du 
                  lieber, kleiner Goldvogel! Singe doch, singe! Ich  
                   habe dir Gold und Kostbarkeiten gegeben.“ 
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